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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Eduard Mündle, Gänsenbach 363,Mauren,zum 
77. Geburtstag 
Ingeborg Ritter, Morgengab 510, Mauren, zum 
77. Geburtstag 

F B P L  SCHAAN 

Einladung zum 
Seniorennachmittag 

\ 

Fortschrittliche Bürgerpartei 
in Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
SCHAAN 

Der Vorstand der FB PL-Ortsgruppe Schaan 
lädt am Sonntag 28. Mai 2000 von 14.30- 17.30 
Uhr alle Seniorinnen und Senioren aus Schaan 
zu einem Seniorennachmittag in den Rathaus­
saal Schaan ein. Wir würden uns freuen, wenn 
wir möglichst viele Gäste willkommen heissen 
dürften. Im Rahmen eines Dia-Vortrages zeigt 
Vorsteher Hansjakob Falk von seinem Vater Ja­
kob Falk aufgenommene Fotografien über das 
frühere Schaan und seine Umgebung. Selbst­
verständlich wird an diesem Nachmittag auch 
ein feiner Zvieri sowie Kaffee und Kuchen nicht 
fehlen. Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir höflich um telefonische Anmeldung an 
Hanno Konrad (Tel. 237 60 10), im Rietle 13, 
Schaan. FBPL-Ortsgruppe Schaan 

NACHRICHTEN 

Mit offenen Augen 
durch Liechtenstein 
VADUZ: Es ist soweit - das Wanderbuch der 
Liechtensteinischen Gesellschaft für Umwelt­
schutz wird der Öffentlichkeit vorgestellt. Zwei 
Jahre dauerten die Arbeiten am speziellen Wan­
derbuch durch den Talraum Liechtensteins. Es  
vermittelt in Text und Bild Hintergründe zum 
Naturraum, zur Geschichte, zu Nutzungen und 
Aktivitäten und zu aktuellen Zusammenhän­
gen und Daten über Liechtenstein. Silvy Frick, 
Präsidentin der LGU, Friedmann Malsch, Kon­
servator der Liechtensteinischen Staatlichen 
Kunstsammlung, und Balders Ross, Joachim 
Batliner und Markus Beckstein werden uns 
«Sehen» und «Wandern» in Liechtenstein mit 
ihren Gedanken nahe bringen. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen - am kom­
menden Mittwoch, den 24. Mai 18 bis 20 U h r  in 
den Rathaussaal Vaduz. Beim Apöro haben Sie 
die Gelegenheit zum Gespräch, um Ihre Anlie­
gen an die LGU anzubringen oder einen Blick 
in das Buch zu werfen. Das Buch wird an diesem 
Abend auch verkauft. 

Liechtensteinische Gesellschaft 
f ü r  Umweltschutz 

I M P R E S S U M  
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Alles Gute zum Geburtstag 
Heute feiert Johanna Baronin Skal, Schwefelstrasse 30 in Vaduz, ihren 85. Geburtstag 

Ein Gespräch mit dieser posi­
tiv eingestellten Jubilarin gibt 
Einblick in ein bewegtes Da­
sein. 

Theres Matt 

Ihre Jugendjahre verbrachte Johan­
na Gräfin Schönborn auf Schloss 
Dlaschkowiz in der Nähe von Prag. 
Sie absolvierte die Lehre als Kran­
kenschwester, war als Operations­
schwester tätig, heiratete 1937, kam 
nach Schlesien in den Gutsbesitz ih­
res Mannes, erlebte dort  unruhige 
Kriegszeiten, die die Familie - als 
deutsche Staatsangehörige - mit 
den drei Kindern zur Flucht zwan­
gen. 

Irrwege, ein FlUchtlingsschicksal 
folgte, endete 1953 in München, wo 
die initiative Frau ein Säuglings-
Kinderheim gründete, nachdem sie 
einige Zeit als Nachtschwester 
Dienst tat, um tagsüber für ihre Kin­
der da zu sein. 

Seit 1964 lebt Baronin Skal in 
Liechtenstein, zuerst in Mauren. 
1990 verlor sie ihren Lebensgefähr­
ten, wohnt seit sechs Jahren in ruhi­
ger Umgebung in der Schwefel­
strasse Vaduz. Vor zwanzig Jahren 
besuchte die Jubilarin ersynals wie­
der - veranlasst durch die Familien 
ihrer Kinder - ihre früheren Wohn­
sitze in derTschechei und in Schle­
sien. Aus dem verstaatlichten elter­
lichen Besitz wurde ein Haydn-Mu-
seum,aus demjenigen ihres Mannes 
ein Altersheim. Baronin Skal sagt: 
«Ich freue mich, dass alte Menschen 
im schönen Gutshaus mit dem gros­
sen Park ihre Tage verbringen kön­
nen». Unter die Enteignung hat sie 
einen klaren Schlussstrich gezogen. 
Sie lebt gerne in Liechtenstein, freut 
sich am guten Kontakt mit ihren 
nicht allzu weit entfernt wohnenden 
Familien ihrer Kinder. Mit Interesse 
verfolgt sie den Werdegang ihrer 
zwei Enkel. Aus allem spricht die 
positive Einstellung einer Frau, die 

zuversichtlich und tapfer einschnei­
dende Umstellungen verkraftete, 
Vergangenem nicht nachtrauert, 
versteht im «Jetzt» zu leben. Sie er­
innert sich gerne an interessante 
Reisen und schöne Ferien, pflegt 
Kontakt mit ihrem Neffen, Kardinal 
Schönborn, in Wien. Mit besonderer 
Freude berichtet sie von ihren nahe­
zu täglichen Besuchen im Betagten-

wohnheim Vaduz, wo eine Freundin 
seit eineinhalb Jahren wohnt. Sie 
schätzt die gute Atmosphäre, die 
gepflegte Ambiance dieses Heimes, 
nimmt an den dort angebotenen 
Bastelstunden teil, pflegt Umgang 
mit vielen Bewohnern, die gerne am 
Kontakt mit «draussen» teilneh­
men. Die Jubilarin sagt: «Ich habe 
mich für den Eintritt ins Wohnheim 
provisorisch angemeldet. Wer weiss, 
wann es notwendig werden könn­
te». Sie erfreut sich jedoch bester 
Gesundheit, «Gott sei Dank» sagt 
sie. Immer wieder kann sie ihren 
Helferwillen bei Krankheitsfällen 
in ihrer Familie, in ihrem Umkreis, 
einsetzen. Jeden Tag ist Baronin 
Skal mit ihrer Hündin «Gina», die 
ihr auf Schritt und Tritt folgt, unter­
wegs. Wer ihr begegnet, wird es 
kaum für möglich halten, dass sie 
bereits ihren 85. Geburtstag feiern 
kann. Wir wünschen ihr dazu herz­
lich alles Gute, Glück und Gottes 
Segen. 

R E K L A M E  

POLIZEIMELDUHQEN 

Bei Auffahrunfall 
leicht verletzt 
SCHAAN: A m  Montag, kurz .vor 
Mittag ereignete sich bei der  Lin­
denkreuzung in Schaan ein Auffah­
runfall in den drei Fahrzeuge ver­
wickelt wurden. Eine Person wurde 
leicht verletzt, konnte das Spital 
nach ambulanter Behandlung je­
doch wieder verlassen. Zwei Autos, 
die von Bendern her bei der Kreu­
zung wegen der  auf «rot» stehenden 
Ampel anhielten, wurden von ei­
nem nachfolgenden Fahrzeug, das 

nicht mehr rechtzeitig anhalten 
konnte, erfasst. A n  allen drei Autos 
entstand Sachschaden. 

Aus dem Staub 
gemacht 
VADUZ: Gleich zwei Mal machten 
sich Unbekannte aus dem Staub, 
nachdem sie mit ihren Fahrzeugen 
Beschädigungen verursachten. Ein 
Mal fuhr ein Unbekannter über das 
Wochenende mit einem nicht be­
kannten Fahrzeug an der Meierhof­
strasse in einen Hydranten, ein wei­
terer Unbekannter, vermutlich Lkw-
Lenker, fuhr bei der St. Florinsgasse 

Dank an «St. Peter-
Mesmerinnen» 

Anfangs Mai sind Katharina 
Beck und Hanni Schierscher 
(St.-Peter-Mesmerinnen) nach 
langjährigem und treuem Dienst 
in den Ruhestand getreten. Kat­
harina Beck übernahm nach dem 
Tod ihres Mannes Engelbert den 
Mesmerdienst und hat diesen bis 
heute mit Freude weitergeführt. 
Hanni Schierscher, Obergass 5, 
arbeitet in der  Betreuung des St. 
Peter  mit, seit sie einen Besen 
halten kann. Seit ihrer frühen 
Kindheit wurde sie mit dem Läu­
ten der Glocke (früher von 
Hand), dem Schmücken und Rei­

nigen usw. getraut. Die Geschich­
te  der Familie Schierscher ist eng 
mit dem St. Peter verwoben. Seit 
Generationeni waren der  Mes­
merdienst und die Pflege in ihrer 
Obhut.  

In der nächsten Ausgabe des 
«Schaan heute» wird ausführlich 
über die interessante und wechsel­
volle Geschichte der traditions­
reichsten Kirche im Dorf berich­
tet werden. Dem Pfarreirat ist es 
ein Bedürfnis, den beiden treuen 
und zuverlässigen Mesmerinnen 
für ihre langjährigen Dienste zu 
danken. Pfarreirat Schaan 
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in Vaduz gegen einen Strassenbe-
leuchtungsmasten. Zum Nachteil des 
Landesärar entstand Sachschaden. 

Schaukasten 
aufgebrochen 
VADUZ: Am späten Sonntagabend 
versuchten Unbekannte bei der 
Postwertzeichenstelle in Vaduz ei­
nen Schaukasten aufzubrechen, in 
welchem die neuesten FL-Brief-
marken ausgestellt waren. Mögli­
cherweise wurden die Täter bei der 
Ausführung ihrer Tat gestört. Es 
blieb bei der Beschädigung des 
Schaukastens. (paß) 

FEHLINFORMATION: 
«Folienrauchen macht, 
nicht süchtig.' , . 

- QiBeoBra&'ffaQMiiiD?' 

Staatskundekurs 
«Frau und Staat» 

Unsere Gesellschaft braucht 
Frauen, die sich in öffentlichen 
und politischen Ämtern und Kom­
missionen engagieren. Am Diens­
tag, den 23. und 30. Mai findet ein 
vom Gleichstellungsbüro der Re­
gierung organisierter Staatskun­
dekurs für Frauen statt. 

Das Ziel ist es, im Hinblick auf die 
Landtagswahl 2001, Frauen zu 
motivieren, sich gesellschaftspoli­
tisch zu engagieren. Kursleiter ist 
Wilfried Marxer, Politikwissen­
schaftler aus Triesen. In diesem 
Kurs wird Basiswissen aufge­
frischt. Der Kurs bietet einen kur­
zen geschichtlichen Abriss über 
die Entwicklung der liechtenstei­
nischen Staatsform. 

Dabei werden die verfassungs­
mässigen Rechte des Volkes und 
die Aufgaben und Kompetenzen 
der verschiedenen Staatsorgane -
insbesondere Fürst, Landtag und 
Regierung - beleuchtet, um die 
Funktionsweise des politischen 
Systems zu verstehen. 

Im Kurs werden ferner die Par­
teien und die Parteiengeschichte 
Liechtensteins, die Entwicklung 
des Wahlrechts, die letzten Ge­
meinde- und Landtagswahlen so­
wie die Geschichte und Rolle der 

Medien in Liechtenstein behan­
delt. Der Kurs soll auch Platz für 
Diskussionen über aktuelle politi­
sche Fragen bieten und für weite­
re Wünsche der Teilnehmerinnen 
offen sein. Dienstag, 23.5. und 
30.5., jeweils von 19.00 bis 22.00 
Uhr  Seminarraum des Hotels 
Schaanerhof, Schaan. Kurzent­
schlossene können sich noch bis 
heute Dienstag,22.5. beim Gleich­
stellungsbüro Tel. 236 60 60, Fax 
236 65 60 oder e-mail: bernadet-
te.kubik  risch@gsb.llv.li anmel­
den! Kosten: Fr. 35 - (direkt am 
Kursort) 

In Planung: 
«Stolpersteine»- Frauen in poli­

tischen Strukturen, Hindernisse 
für erfolgreiches Handeln. Zeit 
und Ort: Freitag, 16.6., 19.00 bis 
22.00 Uhr und Samstag, 17.6., 9.00 
bis 16.00 Uhr, im Seminarraum 
der Weinstube Gastronomie AG 
Nendeln. Referentinnen: Erica 
Willi-Castelberg und Veronika 
Merz. Max. Teilnehmerinnenzahl: 
15-20 Personen. Eintrittsgebühr: 
Fr. 100.- Anmeldung ab sofort an 
das Gleichstellungsbüro Telefon 
236 60 60, Fax 236 65 60 oder 
E-mail: bernadette.kubik-risch@ 
gsb.llv.li! 
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